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GRUSSWORT DER GESCHÄFTSFÜHRUNG  

 

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner, liebe Angehörige und Freunde des APH Wendelin 

Der November lädt uns ein, es uns drinnen gemütlich zu machen. Wenn es draussen früher 

dunkel wird und der erste Nebel über dem Garten liegt, rücken wir im Wendelin enger 

zusammen – bei Musik, guten Gesprächen und einer warmen Tasse Tee. 

Bevor wir ganz in dieser stillen Jahreszeit ankommen, blicken wir auf unser Herbstfest zurück. 

Wie in all den Jahren zuvor, war es ein schöner und gelungener Anlass. Dass es so fröhlich 

wurde, verdanken wir Ihnen allen, die mitgefeiert, mitgeholfen und mitgestaltet haben – ein 

herzliches Dankeschön. 

Nun gehört der November ganz den leiseren Freuden und den ersten Vorbereitungen auf die 

Adventszeit. Wir freuen uns auf besinnliche Andachten, auf Musik und auf das gemeinsame 

Adventskranzbinden, mit dem bei uns die schönste Zeit des Jahres beginnt. Ich wünsche 

Ihnen eine warme, begegnungsreiche Zeit – und viel Freude beim Lesen. 

Herzlich Dr. Daniel Knaup · Geschäftsführer 



 

AUS DER AKTIVIERUNG  

 

Altweibersommer mit den Clownologen 

Mit viel Charme, Humor und Einfühlungsvermögen bringen 

die Clownologen Farbe in den Alltag des Wendelin. Bei ihren 

Besuchen greifen sie jeweils ein bestimmtes Thema auf und 

gestalten daraus besondere Begegnungen. 

Dieses Mal stand alles im Zeichen des «Altweibersommers». 

Mit passenden Einfällen, kleinen Spässen und bekannten 

Liedern luden die Clowninnen unsere Bewohnenden zum 

Schmunzeln, Mitsingen und Mitmachen ein. Das herbstliche 

Thema weckte Erinnerungen und sorgte für heitere 

Momente. 

Die Besuche sind mehr als eine willkommene Abwechslung: 

Die Clownologen nehmen sich Zeit, begegnen den 

Menschen auf Augenhöhe und schenken ihnen 

unbeschwerte Momente voller Nähe und Lebensfreude. Ein 

herzliches Lachen oder eine kleine Überraschung können 

den Tag bereichern und lange nachwirken.  

 

INFORMATIONEN AUS DEM WENDELIN  

 

Ihre Meinung zählt – die Bewohnerbefragung kommt  

In den kommenden Wochen möchten wir von Ihnen wissen, wie wohl Sie sich im Wendelin 

fühlen – und wo wir noch besser werden können. Ob Pflege und Betreuung, Verpflegung, 

Aktivitäten oder das Zusammenleben im Haus: Ihre ehrliche Rückmeldung ist uns wertvoll. Die 

Teilnahme ist selbstverständlich freiwillig, und auf Wunsch unterstützen wir Sie beim Ausfüllen. 

Starttermin ab dem 3. November. 

 

Frisch gewaschen – und neu eingekleidet 

Im Dezember stellen wir unseren Wäscheservice für Bett- und Frottierwäsche auf einen neuen 
Partner um. Mit diesem Schritt möchten wir Qualität, Hygiene und Verlässlichkeit langfristig 
sichern. 

Für Sie als Bewohnerin oder Bewohner bleibt das Wichtigste unverändert: Ihre persönliche 
Wäsche wird weiterhin bei uns im Haus von unserer Hauswirtschaft gewaschen und gepflegt – 
mit der gewohnten Sorgfalt und den vertrauten Händen.  

Unsere Mitarbeitenden erhalten ab nächstem Jahr dann auch neue Berufskleidung.  

 

Adventskranzbinden 

Am 25. November findet unser jährliches Adventskranzbinden statt. Der Adventskranz 

symbolisiert das zunehmende Licht und die wachsende Vorfreude auf Weihnachten. Die vier 

Kerzen stehen für die vier Adventssonntage. In der christlichen Tradition erinnern sie auch an 

die viertausend Jahre, in denen die Menschen gemäss damaliger Auffassung nach dem 

Sündenfall auf den Erlöser warteten. Jesus Christus wird im christlichen Glauben als «Licht der 

Welt» bezeichnet. 



 

GOTTESDIENSTE & ANDACHTEN  

 

Datum Anlass Zeit / Ort 

Do 05.11. 
Gottesdienst 
Veronika Metzger 

10.30–11.40 Uhr 
Mehrzweckraum 

Do 12.11. 
Andacht 
Michael Kilchenmann 

10.30–11.40 Uhr 
Mehrzweckraum 

Do 19.11. 
Gottesdienst 
Lukas Wenk 

10.30–11.40 Uhr 
Mehrzweckraum 

Schon vormerken:  Weihnachtsgottesdienst am Do 24.12., 16.00–17.00 Uhr, Mehrzweckraum (Lukas Wenk / 
Veronika Metzger). 
 

ANLÄSSE, AUSFLÜGE & WEITERES  

 

Datum Veranstaltung Zeit / Ort 

Mo 02.11. 
Modeschau & Kleiderverkauf 
Modeschau 15.15–15.45 Uhr, Eingangshalle 

13.00–17.00 Uhr 
Kleiderverkauf, 
Mehrzweckraum 

Do 05.11. 
Ausflug: Basler Herbstmesse 
Treffpunkt Eingangshalle · Anmeldung 

13.00–16.30 Uhr 
Basel, Petersplatz 

Fr 13.11. 
Xang & Fun – Konzert «Immer wieder geht die 
Sonne auf» 

15.00–16.15 Uhr 
Eingangshalle 

Do 19.11. 
Ausflug: Antikenmuseum Basel – «auf und davon» 
Treffpunkt Eingangshalle · Anmeldung 

13.00–16.30 Uhr 
Antikenmuseum Basel 

Mi 25.11 &  
Do 26.11. 

Adventskranzbinden 
Mittwoch & Donnerstag 

09.30–17.00 Uhr 
Mehrzweckraum 

Sa 28.11. Wiener Kaffeehaus – Salon-Orchester Da Capo 
15.00–16.15 Uhr 
Eingangshalle 

Änderungen oder Absagen vorbehalten. Ausflüge nur gemäss Anmeldeliste. 



 

MITARBEITENDE IM PORTRÄT  

 

 

Fanny Hochstrasser, Fachperson Aktivierung 
Im Wendelin seit November 2025 / tätig in der Aktivierung 

«Ich tanze also bin ich.» Tanz und Bewegung haben mich ins 

Wendelin geführt und lassen mich dem Leben nahe sein. Es erfüllt 

mich immer wieder mit Freude, die eigenen Ressourcen und jene 

der Bewohnenden aktiv zu erleben und gemeinsam zu entdecken, 

was alles möglich ist. 

Neue Energie schöpfe ich in der Natur, besonders im Wald. Ob im 

Frühling, wenn die Natur zu neuem Leben erwacht, oder im 

Herbst, wenn sich die Blätter in bunten Farben zeigen – diese 

Veränderungen faszinieren mich immer wieder aufs Neue. 

 

 

WISSENSWERTES  

 

Wussten Sie schon? – Warum der November «Nebelung» hiess 

Im alten Bauernkalender trug der November den schönen Namen «Nebelung» – wegen der 

vielen Nebeltage. Und noch etwas Tröstliches: Nach dem 11. November, dem Martinstag, 

beginnt im Volksmund der «kleine Sommer der Erinnerungen» – die Zeit, in der man 

zusammenrückt und Geschichten erzählt. 

Zum Schmunzeln 

«Man hört nicht auf zu lachen, weil man alt wird – man wird alt, weil man aufhört zu lachen.» 

Im Wendelin halten wir es lieber mit dem Lachen. 

 

BASELDYTSCH-EGGE 

 

«d Fägge lo hängge»   – «die Flügel hängen lassen», also den Mut verlieren. 

«Fägge» sind im Baseldytsch die Flügel oder Fittiche eines Vogels. Wer «d Fägge lo hängt», 

lässt wie ein müder Vogel die Flügel sinken – ein liebevolles Bild dafür, dass man den Kopf 

nicht hängen lassen soll. Gerade in der dunklen Jahreszeit ein schöner Zuspruch. 
nach Rudolf Suter, «Baseldeutsch-Wörterbuch» 
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